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Geleitete Aktivität
Nach der Jause gibt es eine geleitete Aktivität ent-
weder im Sitzkreis am Boden, im Stuhlkreis oder 
durch gemeinsame Bewegung im Raum.
Diese Einheiten sind freiwillig, dem Alter der Kinder 
angepasst und auf Wiederholung aufgebaut.

Freies Spiel
Nach dieser gemeinsamen Aktivität gibt es noch 
einmal die Möglichkeit zum freien Spiel.
Diese Zeit verbringen wir dann sehr oft draußen (zu 
jeder Jahreszeit) auf unserem Spielplatz, den wir 
gemeinsam mit dem Kindergarten nutzen.

�(�N�G�Z�K�D�N�G���#�D�J�Q�N�\�G�K�V
von 11:30 - 13:00 Uhr
In dieser Zeit haben die Eltern die Möglichkeit ihre 
Kinder fl exibel abzuholen. Eine Verabschiedung in 
positiver Atmosphäre ist uns dabei sehr wichtig.

Mittagessen und Ruheinsel 
von 12:30 - 14:00 Uhr
Das gemeinsame Mittagessen fi ndet bei uns im 
Speisesaal des Jugendheimes statt. Im Anschluss 
beginnt für die Kinder die Erholungsphase in der 
Ruheinsel. Durch Lichter, Düfte und Klänge werden 
Entspannungsmomente in einer Atmosphäre zum 
Wohlfühlen geschaffen. Ziel der Ruheinsel ist es zur 
Ruhe zu kommen und neue Energie für den restli-
chen Tag zu tanken. Die Ruhezeit für die Kinder aus 
der Kleinkindgruppe wird individuell an ihre Be-
dürfnisse angepasst und fi ndet entsprechend auch 
teils am Vormittag statt. 

Freie Spielezeit und Nachmittagsjause 
In dieser Zeit stimmen wir die freie Spielezeit auf 
die Bedürfnisse der Kinder ab. Beim Spielen und 
Toben im Freien, beim kreativen Gestalten in unse-
rem Gruppenraum, im Multifunktionsraum oder für 
Bewegungsaktivitäten im Turnsaal.

Die gemeinsame Nachmittagsjause fi ndet im ge-
mütlichen Beisammensein in unserem Gruppen-
raum statt. Je nach Jahreszeit und Witterung ver-
legen wir die Jausenzeit am Nachmittag auch auf 
unseren Spielplatz.

�(�N�G�Z�K�D�N�G���#�D�J�Q�N�\�G�K�V��
von 15:30 – 17:30 Uhr
In dieser Phase bieten wir den Eltern die Möglich-
keit ihr Kind vor dem Betreuungsende fl exibel ab-
zuholen. 
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Unsere pädagogischen Leitziele

…in der kindlichen Erfahrungswelt
Für das Kind steht das Spiel im Mittelpunkt seines 
Lebens. Spielend lernt es sich und seine Umwelt 
kennen und macht dabei ständig neue Erfahrun-
gen. Kinder im Kleinkindalter sind entdeckungs-
freudig und kreativ.
So stehen in unserer Kinderbetreuung die altersge-
mäßen Bedürfnisse der Kinder an erster Stelle. Alle 
Angebote im spielerischen und kreativen Bereich 
sind freiwillig und ohne Leistungsdruck.
Spielerisches Erleben, lustbetontes Erproben und 
gemeinsames Tun stehen im Zentrum aller Aktivi-
täten. Wir bieten viel Freiraum, setzen aber auch 
klare Grenzen.

Bedeutung der Kinderbetreuung...

...als soziales Lernfeld
Die Entwicklung jedes Kindes basiert auf sozialen 
Interaktionen. Von Geburt an lernt jeder Mensch 
aktiv, eigenständig, aber immer in Beziehung mit 
seiner Lebensumwelt und anderen Menschen. 

Da die Kinderbetreuung meist die erste Bildungs-
einrichtung ist, der die Eltern für einen gewissen 
Tagesabschnitt die Verantwortung für ihr Kind 
übertragen, ist es wichtig einen sicheren, über-
schaubaren Rahmen für eine sanfte Ablösung von 
den engsten Bezugspersonen zu schaffen. So 
kann ein langsamer Übergang von der Familie 
ermöglicht werden.

Das Kind lernt seinen eigenen Platz in einer Grup-
pe Gleichaltriger zu fi nden. Es erlebt andere Kinder 
mit ihren Liebenswürdigkeiten, Eigenheiten und 
Launen. Sich behaupten, Rücksicht nehmen, Gren-
zen respektieren, sich gegenseitig mit Stärken und 
Schwächen akzeptieren, einander helfen, aufeinan-
der hören, aber auch streiten und sich versöhnen 
sind Bestandteil des Gruppenlebens.
Die Kinderbetreuung ist somit ein idealer Ort, um 
Sozialkompetenz(en) zu erlernen und zugleich ei-
nen großen und wichtigen Schritt hin zur Selbstän-
digkeit zu machen.

„Spiel ist nicht Spielerei.
Es hat hohen Ernst 

und tiefe Bedeutung.“
F. Fröbel



33

Kinderhaus
Kle ink indbetreuung

Wald a.A.us
ndbbeettrreuung

WWWaW llW lWW lWWaW lWaW ddldlldl aaa.AAA..A.AA.A

…in der emotionalen Entwicklung 
Durch die Schaffung einer Wohlfühlatmosphäre 
wollen wir dem Kind die erste behutsame Ablö-
sung vom Elternhaus und das Ankommen in einer 
Gruppe ermöglichen. 
Das Kind soll seine Gefühle und die damit verbun-
denen Reaktionen – lachen, weinen, trösten, feiern, 
gewinnen, verlieren – leben lernen und weiterent-
wickeln. Einfühlungsvermögen, Selbstvertrauen 
und das Wahrnehmen der eigenen Person sind ein 
wichtiger Bestandteil der emotionalen Entwicklung.

…in der körperlichen Entwicklung
Die Freude an der Bewegung und das Sammeln 
von Bewegungserfahrungen stehen an oberster 
Stelle. 
Grobmotorisch: springen, klettern, rutschen, …
Feinmotorisch: kneten, malen, schneiden, …
Durch das eigene körperliche Erfahren der Umwelt 
wird auch die Sprachentwicklung angeregt und 
unterstützt.

…in der kognitiven Entwicklung
Förderung der Sprechfreude und des Sprach-
verständnisses sind wichtige Ziele beim Kind im 
Kleinkindalter. Auch Lernfelder wie das Entdecken, 
Forschen, Reimen, Spielen, Vergleichen und Unter-
scheiden brauchen ihren Platz und können die Auf-
merksamkeit, Konzentration, Ausdauer und Merk-
fähigkeit positiv beeinfl ussen.

…in der kreativen Entwicklung
Durch das Experimentieren mit verschiedenen 
Materialien wird das schöpferische Tun gefördert, 
Phantasie entwickelt und wertvolle Erfahrungen 
gesammelt. Im Vordergrund steht immer der Ge-
staltungsprozess und nicht das Endprodukt.

„Denn was die Kinder 
heute erleben,

das wächst mit ihnen 
in die Zukunft hinein.“

R. Wild
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Der Eintritt in die Kinderbetreuung ist für die meis-
ten Kinder die erste Transition.

Können die Kinder diese mit unserer Hilfe gut meis-
tern, wirkt sich das positiv auf ihre Entwicklung aus. 
Ihr Selbstvertrauen und ihre Eigenständigkeit wer-
den gestärkt und es entsteht ein stabiles Funda-
ment für weitere Übergänge.

In der Kinderbetreuung haben die Kinder die Mög-
lichkeit für den Kindergarteneintritt wichtige Erfah-
rungen zu machen und Grundfertigkeiten kennen-
zulernen und zu üben.

Da sich die Kinderbetreuung und der Kindergar-
ten Tür an Tür befi nden und wir gemeinsam den 
großen Garderobenbereich, den Bewegungsraum, 
den Spielplatz sowie die Ruheinsel und den Essens-
raum nutzen, ergeben sich im Alltag zahlreiche Be-
rührungspunkte. Diese regelmäßigen Begegnun-
gen erleichtern den Kindern den Übergang vom 
Kleinkindbereich in den Kindergarten spürbar. Kin-
der, die für den Kindergarten angemeldet werden, 
können nach dem Muttertag zwei Vormittage im 
Kindergarten schnuppern.

Der Austausch unter den Leitungspersonen funk-
tioniert gut und so kann für jedes Kind, seinem Ent-
wicklungsstand entsprechend, gemeinsam mit den 
Eltern, die optimale Lösung angeboten werden.

Übergang Kinderbetreuung - Kindergarten

Gestaltung von wichtigen Übergängen - Transitionen

„Selber schaffen schafft 
Selbstvertrauen“

L.Hillenberg
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->Tür- und Angelgespräche
->Elterngespräche mit 
Terminvereinbarung

->Elternabend
->Eltern-Info-Post

->Schnuppernachmittag 
vor Anmeldeschluss

->Merkblätter mit gesammelten 
Liedern, Reimen,…

->Gemeinsames Abschlussfest

Um einem Kind die bestmöglichen Entwicklungs-
chancen zu geben, ist es wichtig, dass Eltern und 
pädagogische Fachkräfte einen gemeinsamen Blick 
auf das Wohl des Kindes richten. Deshalb legen wir 
großen Wert auf eine gute Zusammenarbeit und 
gegenseitiges Verständnis.

Die enge Zusammenarbeit führt im Idealfall dazu, 
dass Kinder wertvolle Erfahrungen von zuhau-
se in der Kinderbetreuung einbringen, aber auch 
Erlebtes und Erlerntes im Familienalltag wiederholt 
und vertieft wird.

Elternarbeit ist uns wichtig

Bildungs- und Erziehungspartnerschaft
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Träger/Land Vorarlberg
- Gemeinde Dalaas
- Koordinationsstelle 
- Amt der Vorarlberger Landesregierung

Andere Institutionen und Vereine
- REGIO Klostertal-Arlberg
- Ortsvereine 
- Klostertaler Spielezimmer 
- BAfEP Bildungsanstalt für Elementarpädagogik 
 Institut St. Josef Feldkirch 
- aks gesundheit
- Initiative „Sichere Gemeinden“

Wichtige Institutionen

Unsere Partner

Fachdienste
- LogopädInnen
- ErgotherapeutInnen
- Institut für sensorische Integration/Vorarlberg
- Frühförderung aks gesundheit
- LZH  Landeszentrum für hörgeschädigte und
 sehbehinderte Kinder 
- Ifs Familienberatung

Unter einem Dach

Kinderbetreuung
Leitung: Bettina Nessler

Kindergarten
Leitung: Daniela Würbel
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Bilder aus den
Betreuungsjahren

2024-2025

https://vorarlberg.at/-/paedagogische_informationen

Adressen und Links

Quellenangaben
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